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Ein besonderer Höhepunkt des 
Abends war die Verleihung des Eh-
renzeichens der Feuerwehr Söll für 
außerordentliche Verdienste um das 
Feuerwehrwesen in Söll. Dieses 
wurde an Ehrenmitglied Michael 
Horngacher sowie an Georg Lai-
hartinger und Johann Niederacher 
verliehen.

Ebenso wurden Mitglieder der Part-
nerfeuerwehr Mammendorf für ih-
ren jahrzehntelangen Einsatz zur 
Pflege der mittlerweile fast 65-jäh-
rigen Partnerschaft zwischen den 
Feuerwehren Söll und Mammen-
dorf ausgezeichnet. Das Ehrenzei-
chen erhielten Franz-Xaver Bern-
hard, Günther Gerum, Wolfgang 
Blum, Christian Pöller, Berti Brings 
und Paul Loder.

In ihren Ansprachen gratulierten die 
Ehrengäste allen Geehrten herzlich 
zu ihren Auszeichnungen. Zudem 
wünschten sie der Mannschaft stets 
unfallfreie und sichere Einsatzfahr-
ten mit dem neuen MZFA und lob-
ten den würdigen sowie feierlichen 
Rahmen der Florianifeier.
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Zahlreiche Mitglieder, Ehrengäste 
sowie Vertreter der Partnerfeuer-
wehr aus Mammendorf nahmen an 
den Feierlichkeiten teil. Im Mittel-
punkt stand die Segnung des neuen 
Mehrzweckfahrzeuges Allrad 
(MZFA), die am Dorfplatz von Söll 
stattfand. Unter den Ehrengästen 
konnten Bezirksfeuerwehrkom-
mandant Andreas Oblasser, Natio-
nalratsabgeordneter Ing. Josef He-
chenberger sowie Bürgermeister 
Ing. Wolfgang Knabl gemeinsam mit 
den Gemeinderäten begrüßt wer-
den. Im Anschluss an die Fahrzeug-
segnung fand die Florianifeier in der 
Pfarrkirche Söll statt, die von Pfarrer 
Adam Zasada zelebriert wurde. 
Nach dem feierlichen Gottesdienst 

Die Freiwillige Feuerwehr Söll konnte am 9. Mai im feierlichen 
Rahmen ihre diesjährige Florianifeier mit Fahrzeugsegnung 
abhalten.

Feuerwehr Söll feiert Florianifeier 
und segnet neues Einsatzfahrzeug

marschierten die Teilnehmer ge-
meinsam mit der Bundesmusikka-
pelle Söll zum Gerätehaus, wo der 
Festakt und die kameradschaftliche 
Feier fortgesetzt wurden.
Im Rahmen der Feierlichkeiten wur-
den die Mannschaftsbilder anläss-
lich des 130-jährigen Jubiläums der 
Feuerwehr Söll an die Mitglieder 
verteilt. Besonders erfreulich war 
die Ehrung der Jugendfeuerwehr-
mitglieder, die den Wissenstest im 
April erfolgreich absolviert hatten 
und dafür ihre Erprobungsstreifen 
verliehen bekamen.
Ein emotionaler Moment war die 
Überstellung von Georg Laihartin-
ger und Johann Niederacher in den 
Reservestand. Für ihre jahrzehnte-
lange intensive Arbeit und ihren un-
ermüdlichen Einsatz für die Feuer-
wehr wurde ihnen großer Dank 
ausgesprochen.
Für langjährige Verdienste im Feuer-
wehr- und Rettungswesen erhielt 
Martin Klaushofer die Auszeich-
nung des Landes Tirol für 25-jährige 
Tätigkeit im Feuerwehrwesen. Der 
Landesfeuerwehrverband ehrte au-
ßerdem Jakob Präauer für 40 Jahre 
sowie Leonhard Obwaller für beein-
druckende 60 Jahre im Feuerwehr-
wesen.

Am 11. April 2026 fand der Wis-
senstest der Feuerwehrjugend des 
Bezirks Kufstein in der Wildschönau 
bei der Feuerwehr Oberau statt. 
Nach intensiven Übungswochen 
unter der Leitung von Jugendbeauf-
tragtem Fabian Koller stellten sich 

zwölf Mitglieder unserer Feuer-
wehrjugend der Prüfung in den Stu-
fen Bronze, Silber und Gold.

Mit drei Teilnehmern in Bronze, vier 
in Silber und fünf in Gold war die 
Feuerwehr auch mannschaftlich 

Söller Feuerwehrjugend 
überzeugt beim Wissenstest

stark vertreten. Die erfolgreiche Bi-
lanz kann sich sehen lassen: Alle 
zwölf Jugendfeuerwehrmitglieder 
bestanden den Wissenstest und er-
hielten ihr Leistungsabzeichen.

In Bronze waren Christian Fuchs, 
Maximilian Salfenauer und Aniek 
Strouken erfolgreich. Das Leistungs-
abzeichen in Silber erhielten Marco 
Fuchs, Adrian Leiter, Leon Sallegger 
und Florian Treichl. In Gold traten 
Luis Horngacher, Julius Küchl, Tobi-
as Niederacher, Markus Pirchmoser 
und David Schernthanner erfolg-
reich an.

Das Kommando gratuliert allen Ju-
gendmitgliedern sehr herzlich zum 
bestandenen Wissenstest und be-
dankt sich bei Fabian Koller und sei-
nem Team für die engagierte Ausbil-
dung. Ein Dank gilt auch der 
Feuerwehr Oberau für die perfekte 
Vorbereitung und Durchführung.
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Anlässlich seines 90. Geburtstages 
durfte ich gemeinsam mit unserem 
Herrn Pfarrer, Adam Zasada, Ägidius 
Gruber die herzlichsten Glückwün-
sche der Gemeinde überbringen.

Ägidius „Gidi“ Gruber wurde in Söll 
geboren und wuchs gemeinsam mit 
seinen drei Schwestern beim soge-
nannten „Waldhäusl“ auf. Seine 
Schwestern sind leider bereits ver-
storben. Seine Kindheit und Jugend 

waren eng mit seiner Heimat verbun-
den, die ihm bis heute viel bedeutet.
Nach seiner Schulzeit erlernte er in 
Ellmau den Beruf des Tischlers und 
legte damit den Grundstein für sein 
weiteres Leben. Mit viel Fleiß und 
handwerklichem Geschick baute er 
später im Ortsteil Unterhauning in 
Söll ein Einfamilienhaus.
Gemeinsam mit seiner Frau Hedwig, 
die im Jahr 2010 verstorben ist, zog er 
drei Kinder groß. Heute kann Gidi auf 

Mit großer Freude durfte ich gemein-
sam mit Herrn Pfarrer Adam Zasada 
Frau Philomena Hofer zu ihrem 90. 
Geburtstag die herzlichsten Glück-
wünsche der Gemeinde Söll überbrin-
gen.
Die Jubilarin wurde als Philomena 
Höflinger in Scheffau geboren und 
wuchs dort mit vier Brüdern als jüngs-
tes Kind auf. Nach der Volksschule ar-
beitete sie in der Handweberei 
„Spechtenhauser“ in Scheffau. Als der 

Betrieb Mitte der 1950er-Jahre nach 
Ladurns übersiedelte, verbrachte Phi-
lomena ihre Arbeitszeit dort, kehrte im 
Winter jedoch gerne in ihre Heimat 
zurück. Dabei lernte sie ihren späteren 
Ehemann Georg kennen, der damals 
eine Mechanikerlehre in Scheffau ab-
solvierte. 1966 gaben sich die beiden 
das Jawort und bauten sich in Söll, im 
Ortsteil Sonnbichl, ihr Zuhause auf. 
Was einst mit einigen Fremdenzim-
mern begann, entwickelte sich durch 

Zum 90. Geburtstag von 

Ein Leben für Familie und 

Herrn Ägidius Gruber

Gastfreundschaft

eine große Familie mit vier Enkeln und 
sechs Urenkeln blicken. Seinen Le-
bensabend verbringt er mittlerweile 
in Ellmau, kehrt jedoch immer wieder 
gerne nach Söll zurück, wo viele Erin-
nerungen und ein Stück Heimat auf 
ihn warten. Aufgrund seines hohen 
Alters ist ihm dies leider nicht mehr 
allein möglich, und so steht ihm seine 
Bekannte Anni zur Seite.

In früheren Jahren zählte der Besuch 
von Flohmärkten zu seinen liebsten 
Hobbys. Besonders das vielfältige An-
gebot und das Stöbern nach beson-
deren Stücken bereiteten ihm große 
Freude.

Im Namen der Gemeinde Söll wün-
sche ich Ägidius Gruber zu seinem 90. 
Geburtstag alles erdenklich Gute, vor 
allem Gesundheit, Zufriedenheit und 
noch viele schöne Stunden im Kreise 
seiner Familie.

Euer Bürgermeister 
Ing. Wolfgang Knabl

Fleiß und Zusammenhalt zu einem be-
deutenden Hotelbetrieb unserer Ge-
meinde. Gemeinsam mit ihrem Mann 
zog Philomena drei Kinder groß. Der 
älteste Sohn übernahm 1991 als ge-
lernter Konditor und Koch den Betrieb 
und führte ihn erfolgreich weiter. 
Heute wird dieser bereits in dritter 
Generation geführt. Mit Zufriedenheit 
und Stolz blickt Frau Hofer auf ihr er-
fülltes Leben zurück. Besonders am 
Herzen liegt ihr ihre Familie mit vier 
Enkeln und zwei Urenkeln. Einmal pro 
Woche versammelt sich die ganze Fa-
milie bei ihr zu Hause, wo Philomena 
mit ihrer geschätzten Hausmannskost 
für das gemeinsame Essen sorgt.

Die Gemeinde Söll gratuliert Frau Phi-
lomena Hofer herzlich zum 90. Ge-
burtstag und wünscht ihr weiterhin 
Gesundheit, Zufriedenheit und viele 
schöne Stunden im Kreise ihrer Fami-
lie.

Euer Bürgermeister 
Ing. Wolfgang Knabl

„Ehrenamt, Pflege und 
gelebtes Miteinander 
bilden das starke soziale 
Netz, das unsere Spren-
gelgemeinde so wertvoll 
macht.“

Neben Vorstand und Ausschuss 
nahmen auch die Mitarbeiterinnen 
des Sprengels sowie die engagier-
ten ehrenamtlichen Essenfahrerin-
nen und Essenfahrer teil.

Im Rahmen der Veranstaltung wur-
de ein umfassender Rückblick auf 
das vergangene Geschäftsjahr ge-
geben. Dabei wurde deutlich, wie 
vielfältig und bedeutend die Arbeit 
des Sozialsprengels Söllandl für die 
Gemeinden ist. Im Bericht der  
Geschäftsführerin Laila Wagner 
wurden der Jahresabschluss 2025  

Am 16. April 2026 versammelten sich beim Stanglwirt in Going 
die Mitglieder des Gesundheits- und Sozialsprengels Söllandl zur 
diesjährigen Jahreshauptversammlung.

Jahreshauptversammlung Gesund-
heits- und Sozialsprengel Söllandl

Manuela Schonner und Sabrina 
Hofer für zehn Jahre, die Essen-
auf-Rädern-Fahrer Hans Lidicky 
und Hans Mascher für 15 Jahre, 
Ludwig Summerer für zehn Jahre 
sowie Franz Gimplinger für fünf 
Jahre ehrenamtliche Tätigkeit.

Ein besonderer Dank gilt der Ge-
meinde Going, die den Sprengel zur 
diesjährigen Generalversammlung 
in den Stanglwirt eingeladen und 
damit für einen würdigen Rahmen 
der Veranstaltung gesorgt hat. 
Die Versammlung unterstrich ein-
drucksvoll den starken Zusammen-
halt innerhalb den Sprengelgemein-
den. Beim anschließenden geselligen 
Ausklang nutzten die Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer die Gelegenheit 
zum Austausch und gemütlichen 
Beisammensein.

erläutert sowie aktuelle Herausfor-
derungen im Pflegebereich ange-
sprochen. Besonders der zuneh-
mende Personalmangel in der 
Pflege stellte die mobile Pflege und 
die Mitarbeiterinnen vor große 
Aufgaben. Ebenso verändern sich 
die Lebensumstände der  zu be-
treuenden Menschen laufend, wo-
durch die Anforderungen an Be-
treuung und Unterstützung stetig 
steigen.

Ein zentrales Thema war die große 
Bedeutung des Ehrenamts. Beson-
ders die Essenfahrerinnen und Es-
senfahrer wurden für ihren uner-
müdlichen Einsatz hervorgehoben. 
Sie leisten einen wertvollen Beitrag 
zur Lebensqualität der Gemeinde-
bürgerinnen und Gemeindebürger 
und sind ein unverzichtbarer Be-
standteil des sozialen Netzes in 
unseren Sprengelgemeinden.

Im feierlichen Rahmen wurden 
langjährige Mitarbeiterinnen, Mit-
arbeiter und Ehrenamtliche des So-
zialsprengels Söllandl ausgezeich-
net: die Pflegemitarbeiterinnen 
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WEIN
SA 27. Juni 2026

ab 17 00 UHR
Dorfplatz Söll

der Josef Rainer 
Schützenkompanie Söll

Für Unterhaltung sorgen die
Unterland 4
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